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Der Bundesfinanzhof (BFH) hat mit Beschluss vom 15. November 2017 (BStBl 2019 II S. xxx) 

entschieden, dass eine begünstigte Investition im Sinne des § 7g Einkommensteuergesetz 

(EStG) auch dann vorliegt, wenn bei einer Personengesellschaft der Investitionsabzugsbetrag 

vom Gesamthandsgewinn abgezogen wurde und die geplante Investition innerhalb des drei-

jährigen Investitionszeitraums von einem ihrer Gesellschafter vorgenommen und in dessen 

Sonderbetriebsvermögen aktiviert wird. In diesen Fällen sei im Wirtschaftsjahr der Anschaf-

fung der in Anspruch genommene Investitionsabzugsbetrag dem Sonderbetriebsgewinn des 

investierenden Gesellschafters außerbilanziell hinzuzurechnen. 

Nach Abstimmung mit den obersten Finanzbehörden der Länder sind die Grundsätze des BFH-

Beschlusses über den entschiedenen Einzelfall hinaus anzuwenden. Die Randnummern 4 und 5 

des BMF-Schreibens vom 20. März 2017 (BStBl I S. 423) werden wie folgt gefasst: 

www.bundesfinanzministerium.de 



Seite 2 „c) Personengesellschaften und Gemeinschaften 

4 Auch Personengesellschaften und Gemeinschaften können unter entsprechender 

Anwendung der Regelungen dieses Schreibens § 7g EStG in Anspruch nehmen (§ 7g 

Absatz 7 EStG), wenn es sich um eine Mitunternehmerschaft (§ 13 Absatz 7, § 15 

Absatz 1 Satz 1 Nummer 2, § 18 Absatz 4 Satz 2 EStG) handelt. 

Investitionsabzugsbeträge können sowohl vom gemeinschaftlichen Gewinn als auch 

vom Sonderbetriebsgewinn eines Mitunternehmers abgezogen werden. Bei der 

Prüfung des Größenmerkmals im Sinne von § 7g Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 

Buchstabe a EStG (Randnummern 11 bis 13) sind das Gesamthandsvermögen und die 

Sonderbetriebsvermögen unter Berücksichtigung der Korrekturposten in den Ergän-

zungsbilanzen zusammenzurechnen. Bei der Ermittlung des Höchstbetrages von 

200.000 € (§ 7g Absatz 1 Satz 4 EStG, vgl. Randnummer 10) sind die im Bereich des 

gemeinschaftlichen Gewinns und die im Bereich der Sonderbetriebsgewinne in 

Anspruch genommenen und nicht wieder hinzugerechneten oder rückgängig gemach-

ten Investitionsabzugsbeträge zusammenzufassen. 

5 Im Bereich des gemeinschaftlichen Gewinns einer Personengesellschaft oder 

Gemeinschaft in Anspruch genommene Investitionsabzugsbeträge können auch für 

begünstigte Investitionen (Randnummern 6 bis 8) eines ihrer Gesellschafter oder 

Gemeinschafter im Sonderbetriebsvermögen verwendet und dem entsprechenden 

Sonderbetriebsgewinn außerbilanziell hinzugerechnet werden (BFH-Beschluss vom 

15. November 2017, BStBl 2019 II S. xxx). Entsprechendes gilt für im Bereich des 

Sonderbetriebsgewinns eines Gesellschafters oder Gemeinschafters beanspruchte 

Investitionsabzugsbeträge bei begünstigten Investitionen im Gesamthandsvermögen 

der Personengesellschaft oder Gemeinschaft sowie für im Bereich des Sonderbetriebs-

gewinns eines Gesellschafters oder Gemeinschafters beanspruchte Investitionsabzugs-

beträge bei begünstigten Investitionen eines anderen Gesellschafters oder Gemein-

schafters im Sonderbetriebsvermögen der Personengesellschaft oder Gemeinschaft. 

Die Anschaffung eines begünstigten Wirtschaftsgutes liegt nicht vor, wenn ein 

Gesellschafter oder Gemeinschafter ein Wirtschaftsgut von der Personengesellschaft 

oder Gemeinschaft erwirbt oder die Personengesellschaft oder Gemeinschaft oder ein 

anderer Gesellschafter oder Gemeinschafter ein Wirtschaftsgut erwirbt, das zuvor zum 

Sonderbetriebsvermögen eines Gesellschafters oder Gemeinschafters gehörte, da in 

diesen Fällen das Wirtschaftsgut bereits vor der Anschaffung dem Betriebsvermögen 

der Mitunternehmerschaft zuzurechnen war.“ 



Seite 3 Die Neufassung der Randnummern 4 und 5 gilt in allen noch offenen Fällen und auch für in 

vor dem 1. Januar 2016 endenden Wirtschaftsjahren in Anspruch genommene Investitions-

abzugsbeträge (vgl. Randnummer 60 des BMF-Schreibens vom 20. März 2017, a. a. O.). 

Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht. 
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